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(54) APPLIKATOR ZUM AUFBRINGEN EINES GELFÖRMIGEN REINIGUNGSMITTELS

(57) Die Erfindung betrifft einen Applikator (1) zum
Aufbringen eines gelförmigen Reinigungsmittels (4) auf
eine Oberfläche, wobei der Applikator (1) folgendes auf-
weist:
- einen Körper (2) zur Aufnahme des Reinigungsmittels
(4), wobei der Körper (2) an einem ersten Ende (5) zu-
mindest eine Austrittsöffnung (6) für das Reinigungsmit-
tel (4) aufweist;
- einen Stempel (3) zum Herausdrücken des Reinigungs-
mittels (4) durch die Austrittsöffnung (6), wobei der Stem-
pel (3) einen Stempelfuß (10) und einen Stempelgriff (11)
umfasst, wobei der Stempelfuß (10) von einem dem ers-
ten Ende (5) gegenüberliegenden zweiten Ende (7) des
Körpers (2) in den Körper (2) eindrückbar ist, um das
Reinigungsmittel (4) herauszudrücken, und wobei der
Stempelgriff (11) eine Grifffläche (15) mit mindestens ei-
ner rutschhemmenden Struktur (14) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Appli-
kator zum Aufbringen eines gelförmigen Reinigungsmit-
tels auf eine Oberfläche, insbesondere auf die Innenseite
einer WC-Schüssel.
[0002] Es sind Reinigungsmittel bekannt, die zusam-
men mit einem käfigförmigen Halter in einer WC-Schüs-
sel angebracht und nach und nach freigesetzt werden.
Es werden jedoch zunehmend auch Reinigungsmittel
angeboten, die auf einen käfigförmigen Halter verzich-
ten. Derartige Reinigungsmittel werden typischerweise
als zähes Gel auf die zu reinigende Oberfläche appliziert
und verbleiben dort, bis sie beispielsweise nach einigen
Tagen aufgebraucht sind.
[0003] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
einen Applikator für ein solches gelförmiges Reinigungs-
mittel anzugeben, der besonders einfach verwendbar ist.
Insbesondere soll er nach der Applikation des Gels be-
sonders einfach von dem applizierten Gel trennbar sein.
[0004] Diese Aufgabe wird gelöst durch den Gegen-
stand gemäß Patentanspruch 1.
[0005] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung sind Gegenstand der Unteran-
sprüche.
[0006] Gemäß einem Aspekt der Erfindung wird ein
Applikator zum Aufbringen eines gelförmigen Reini-
gungsmittels auf eine Oberfläche angegeben, wobei der
Applikator einen Körper zur Aufnahme des Reinigungs-
mittels aufweist, wobei der Körper an einem ersten Ende
zumindest eine Austrittsöffnung für das Reinigungsmittel
aufweist.
[0007] Ferner weist der Applikator einen Stempel zum
Herausdrücken des Reinigungsmittels durch die Austritt-
söffnung auf, wobei der Stempel einen Stempelfuß und
einen Stempelgriff umfasst, wobei der Stempelfuß von
einem dem ersten Ende gegenüberliegenden zweiten
Ende des Körpers in den Körper eindrückbar ist, um das
Reinigungsmittel herauszudrücken, und wobei der Stem-
pelgriff eine Grifffläche mit mindestens einer rutschhem-
menden Struktur aufweist.
[0008] Unter rutschhemmenden Strukturen werden
dabei hier und im Folgenden Strukturen verstanden, die
geeignet sind, das Abrutschen der Finger eines Benut-
zers beim Abziehen des Stempels nach erfolgter Appli-
kation des Reinigungsmittels erschweren. Insbesondere
werden darunter erhabene Strukturen oder als Vertiefun-
gen in die Oberfläche eingebrachte Strukturen verstan-
den, die geeignet sind, ein Abrutschen der Finger zu er-
schweren.
[0009] Wie sich nämlich herausgestellt hat, kann es
beim Abziehen des Stempels nach erfolgter Applikation
des typischerweise klebrigen Gels zu Schwierigkeiten
kommen, weil die dazu benötigte Kraft zu einem Abrut-
schen der Finger auf dem Stempel führt. Rutschhem-
mende Strukturen verbessern jedoch den Halt des Be-
nutzers auf dem Stempelgriff und erleichtern somit die
Bedienbarkeit des Applikators.

[0010] Der Applikator hat somit den Vorteil, dass er
besonders einfach zu bedienen ist und eine einfache,
saubere und schnelle Applikation eines Reinigungsgels
auf eine Oberfläche ermöglicht.
[0011] Der Applikator erleichtert durch die rutschhem-
menden Strukturen ferner das Aufbringen des Reini-
gungsmittels dadurch, dass das Abrutschen der Finger
auch beim Anpressen des Applikators an die Oberfläche
verhindert wird, so dass die Muskelkraft besser auf die
klebrige Reinigungsmasse übertragen wird. Die rutsch-
hemmenden Strukturen verbessern demnach sowohl die
Handhabbarkeit des Applikators beim Anpressen als
auch beim Ablösen.
[0012] Gemäß einer Ausführungsform sind die rutsch-
hemmenden Strukturen aus demselben Material wie der
Stempelgriff und einstückig mit dem Stempelgriff ausge-
bildet. Dabei können die Strukturen vorteilhafterweise
bei der Herstellung des Stempels in den Stempelgriff ein-
geprägt bzw. auf diesem ausgeformt werden. Die Struk-
turen können beispielsweise als Noppen, Rillen, Riefen
oder erhabene Strukturen, beispielsweise Linien, oder
Kombinationen daraus ausgebildet sein.
[0013] Insbesondere wenn die mindestens eine
rutschhemmende Struktur als erhabene Struktur ausge-
bildet ist, und eine obere Kante und eine untere Kante
aufweist, wobei die untere Kante in Richtung der Aus-
trittsöffnung liegt und die obere Kante dieser gegenüber-
liegt, so dienen die obere und untere Kante jeweils als
Anschlag, wobei die obere Kante ein Abrutschen beim
Anpressen und die untere Kante ein Abrutschen beim
Abziehen des Applikators verhindert. Vorzugsweise kön-
nen die Kanten rechtwinklig sein.
[0014] Gemäß einer alternativen Ausführungsform ist
die mindestens eine rutschhemmende Struktur als
Durchbruch durch den Stempelgriff ausgebildet. Dabei
kann ein Durchbruch vorgesehen sein oder auch mehr
als ein Durchbruch.
[0015] Insbesondere wenn der Durchbruch eine obere
Kante und eine untere Kante aufweist, wobei die untere
Kante in Richtung der Austrittsöffnung liegt und die obere
Kante dieser gegenüberliegt, so dienen die obere und
untere Kante jeweils als Anschlag, wobei die obere Kante
ein Abrutschen beim Abziehen und die untere Kante ein
Abrutschen beim Aufpressen des Applikators verhindert.
Vorzugsweise können die Kanten rechtwinklig sein.
[0016] Insbesondere kann ein einzelner, kreisrunder
Durchbruch vorgesehen sein.
[0017] Ein derartiger Durchbruch hat den Vorteil, dass
er ein Abrutschen sehr wirksam verhindert. Ferner ist es
möglich, beim Aufsetzen des Applikators zum Aufbrin-
gen des Reinigungsmittels den Stempel zwischen Dau-
men und Zeigefinger um die Mittelachse zu schwenken,
um ihn senkrecht auf eine gekrümmte Oberfläche aufzu-
setzen.
[0018] Der Stempelgriff kann insbesondere scheiben-
förmig ausgebildet sein. Darunter wird eine flache, bei-
spielsweise, aber nicht notwendigerweise runde, Form
des Stempelgriffs verstanden, der dadurch besonders
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gut zwischen zwei Fingern gefasst werden kann.
[0019] Vorteilhafterweise ist der scheibenförmige
Stempelgriff in einer Bewegungsrichtung des Stempels
ausgerichtet. Unter der Bewegungsrichtung des Stem-
pels wird diejenige Richtung verstanden, in der der Stem-
pel beim Aufbringen des Reinigungsmittels in den Körper
gedrückt wird. In die entgegengesetzte Richtung wird auf
den Stempel typischerweise eine Zugkraft zum Entfer-
nen des Applikators nach dem Aufbringen ausgeübt. Un-
ter einer Ausrichtung des scheibenförmigen Stempel-
griffs wird hier und im Folgenden verstanden, dass der
Vektor der Bewegungsrichtung in der Ebene des Stem-
pelgriffs liegt.
[0020] Gemäß einer Ausführungsform weist der Kör-
per des Applikators an seinem ersten Ende eine Anzahl
von Abstandshaltern zum Aufsetzen auf die mit dem Rei-
nigungsmittel zu versehende Oberfläche auf. Das hat
den Vorteil, dass das gelförmige, klebrige Reinigungs-
mittel nach der Applikation nicht mehr an Innenwänden
des Körpers anhaftet, sondern lediglich an den Ab-
standshaltern, und somit vollständig herausgedrückt
werden kann, bevor der Applikator von dem Reinigungs-
mittel abgezogen wird. Die für das Abziehen aufzuwen-
dende Kraft wird somit verringert und die Applikation er-
leichtert.
[0021] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die bei-
gefügten Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1: eine teilgeschnittene Ansicht eines Applika-
tors zum Aufbringen eines gelförmigen Rei-
nigungsmittels auf eine Oberfläche gemäß
einer ersten Ausführungsform der Erfindung
und

Figur 2: eine teilgeschnittene Ansicht eines Applika-
tors zum Aufbringen eines gelförmigen Rei-
nigungsmittels auf eine Oberfläche gemäß
einer zweiten Ausführungsform der Erfin-
dung.

[0022] Der Applikator 1 dient zum Aufbringen eines
gelförmigen Reinigungsmittels auf eine in den Figuren
nicht gezeigte Oberfläche, beispielsweise auf die Innen-
seite einer WC-Schüssel. Der Applikator 1 gliedert sich
in einen Körper 2 und einen Stempel 3.
[0023] Der Körper 2 weist Seitenwände 8 auf, die einen
Innenraum umgeben, der mit einem Reinigungsmittel 4
gefüllt ist. Der Körper 2 weist an seinem ersten Ende 5
eine Anzahl von Austrittsöffnungen 6 auf. An seinem
zweiten Ende 7 ist der Körper 2 offen ausgebildet und
wird durch den Stempel 3 verschlossen.
[0024] An seinem ersten Ende 5 weist der Körper 2
zudem eine Anzahl von Abstandshaltern 9 auf, mit denen
er auf die mit dem Reinigungsmittel zu versehende Ober-
fläche aufgesetzt wird.
[0025] Der Stempel 3 gliedert sich in einen Stempelfuß
1, der bereits vor der Applikation des Reinigungsmittels

4 in dem Körper 2 aufgenommen ist und der zum Her-
ausdrücken des Reinigungsmittels 4 in dem Körper 2 be-
weglich ist. Der Stempel 3 weist ferner einen scheiben-
förmigen Stempelgriff 11 auf, an dem der Stempel 3 er-
griffen werden kann, um das Reinigungsmittel 4 aus dem
Körper 2 herauszudrücken. Auf einer Grifffläche 15 des
Stempelgriffs 11 ist eine Anzahl von rutschhemmenden
Strukturen 14 vorgesehen, die in der ersten Ausfüh-
rungsform als Noppen 12 ausgebildet sind.
[0026] In Figur 1 ist lediglich eine Grifffläche 15 des
Stempelgriffs 11 zu sehen. Eine zweite Grifffläche 15 ist
gegenüberliegend auf der in Figur 1 nicht sichtbaren
Rückseite des scheibenförmigen Stempelgriffs 11 ange-
ordnet und ebenfalls mit Noppen 12 versehen.
[0027] Zur Applikation des Reinigungsmittels 4 wird
der Körper 2 mit seinen Abstandshaltern 9 auf die mit
dem Reinigungsmittel 4 zu versehende Oberfläche auf-
gesetzt. Dazu wird der Applikator 1 an dem Stempelgriff
11 gehalten. Anschließend wird das Reinigungsmittel 4
durch Hineindrücken des Stempelfußes 10 in den Körper
2 aus dem Körper 2 durch die Austrittsöffnungen 6 her-
ausgedrückt und somit auf die Oberfläche appliziert. Da-
bei dienen die Seitenwände 8 des Körpers 2 als Führun-
gen für den Stempelfuß 10.
[0028] Ist das Reinigungsmittel 4 vollständig auf die
Oberfläche appliziert, so wird der Applikator 1 wieder von
der Oberfläche entfernt, indem er durch Ziehen an dem
Stempelgriff 11 von dem applizierten, klebrigen Reini-
gungsmittel 4 abgezogen wird. Die rutschhemmenden
Strukturen 14 verhindern dabei ein Abrutschen der Fin-
ger.
[0029] Figur 2 zeigt eine zweite Ausführungsform des
Applikators 1, die sich von der in Figur 1 gezeigten le-
diglich dadurch unterscheidet, dass die rutschhemmen-
de Struktur 14 als Durchbruch 13 durch den Stempelgriff
11 ausgebildet ist. Der Durchbruch 13 verbessert eben-
falls den Halt der Finger auf der Grifffläche 15 beim Ab-
ziehen des Applikators 1.

Bezugszeichenliste

[0030]

1 Applikator
2 Körper
3 Stempel
4 Reinigungsmittel
5 erstes Ende
6 Austrittsöffnung
7 zweites Ende
8 Seitenwand
9 Abstandhalter
10 Stempelfuß
11 Stempelgriff
12 Noppen
13 Durchbruch
14 Struktur
15 Grifffläche
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Patentansprüche

1. Applikator (1) zum Aufbringen eines gelförmigen
Reinigungsmittels (4) auf eine Oberfläche, wobei der
Applikator (1) folgendes aufweist:

- einen Körper (2) zur Aufnahme des Reini-
gungsmittels (4), wobei der Körper (2) an einem
ersten Ende (5) zumindest eine Austrittsöffnung
(6) für das Reinigungsmittel (4) aufweist;
- einen Stempel (3) zum Herausdrücken des
Reinigungsmittels (4) durch die Austrittsöffnung
(6), wobei der Stempel (3) einen Stempelfuß
(10) und einen Stempelgriff (11) umfasst, wobei
der Stempelfuß (10) von einem dem ersten En-
de (5) gegenüberliegenden zweiten Ende (7)
des Körpers (2) in den Körper (2) eindrückbar
ist, um das Reinigungsmittel (4) herauszudrü-
cken, und wobei der Stempelgriff (11) eine Griff-
fläche (15) mit mindestens einer rutschhem-
menden Struktur (14) aufweist.

2. Applikator (1) nach Anspruch 1,
wobei die mindestens eine rutschhemmende Struk-
tur (14) aus demselben Material und einstückig mit
dem Stempelgriff (11) ausgebildet ist.

3. Applikator nach Anspruch 1 oder 2,
wobei die mindestens eine rutschhemmende Struk-
tur (14) als Noppen ausgebildet ist.

4. Applikator nach Anspruch 1 oder 2,
wobei die mindestens eine rutschhemmende Struk-
tur (14) als Rillen ausgebildet ist.

5. Applikator nach Anspruch 1 oder 2,
wobei die mindestens eine rutschhemmende Struk-
tur (14) als erhabene Linien ausgebildet ist.

6. Applikator (1) nach Anspruch 1,
wobei die mindestens eine rutschhemmende Struk-
tur (14) als Durchbruch (13) durch den Stempelgriff
(11) ausgebildet ist.

7. Applikator nach Anspruch 6,
wobei der Durchbruch (13) kreisrund ausgebildet ist.

8. Applikator (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
wobei der Stempelgriff (11) scheibenförmig ausge-
bildet ist.

9. Applikator (1) nach Anspruch 8,
wobei der scheibenförmige Stempelgriff (11) in einer
Bewegungsrichtung des Stempels ausgerichtet ist.

10. Applikator (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
wobei der Körper (2) an seinem ersten Ende (5) eine
Anzahl von Abstandshaltern (9) zum Aufsetzen auf

die mit dem Reinigungsmittel (4) zu versehende
Oberfläche aufweist.
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